
Über den Ursprung der antiken Gnosis gibt es verschiedene Theorien, 

aber noch heute herrscht in dieser Frage in der Forschung kein 

Konsens. Der Autor dieses Buches betrachtet unterschiedliche 

Ursprungstheorien der Gnosis und kommt zu dem Ergebnis, dass 

(abgesehen vom christlichen Stoff) neben den Einflüssen des 

Mittelpiatonismus der alttestamentliche und jüdische Stoff in der 

gnostischen Literatur die wichtigste Rolle spielt. Da der jüdische 

Stoff teilweise durch die Vermittlung des Christentums in die Gnosis 

gekommen ist, könnte das die alte Hypothese unterstützen, dass die 

Gnosis innerhalb des Christentums entstanden sei. Doch gibt es eine 

Vielzahl gnostischer Texte, die vom Christentum nicht beeinflusst sind, 

in denen aber der alttestamentliche und jüdische Stoff eine sehr wich

tige Rolle spielt. Diese Tatsache könnte nun die zweite alte Theorie 

unterstützen, nach der die Wurzeln der Gnosis im antiken Judentum 

liegen. Der Autor der vorliegenden Arbeit analysiert den Gebrauch 

der alttestamentlichen und jüdischen Überlieferungen und Motive in 

der gnostischen Literatur und kommt zu dem Ergebnis, dass es nicht 

letztgültig bewiesen ist, dass die Gnosis aus dem Judentum heraus 

entstand. Doch zeigt die Untersuchung, wie große Bedeutung die 

alttestamentlichen und jüdischen Motive in der Gnosis gehabt haben. 

Dies gibt Anlass zu fragen, ob wir dennoch die Theorie ernsthaft zu 

erwägen haben, nach der der Ursprung der Gnosis in Kreisen des 

antiken Judentums zu suchen sei. 
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